
 

 
 

Anlage 4 b 
Strukturvoraussetzungen für die DFA 

 

Folgende strukturelle Voraussetzungen bzw. Ausstattungen sind für die DFA 
notwendig: 

• Fußbehandlungsräume: Adäquate Größe der Behandlungsplätze, räumliche 
Trennung bei mehreren Behandlungsplätzen (im Idealfall eigene Räume). 

• Mindestausstattung: 

o Liege bzw. Behandlungsstuhl 

o Lampe/ ausreichende Beleuchtung 

o Digitale Fotodokumentation (digitaler Fotoapparat mit PC und 
entsprechender Software) 

o Neurologische Basisdiagnostik: Stimmgabel, Monofilament 

o Angiologische Basisdiagnostik: Dopplergerät mit 
Unterschenkelmanschette 

o Oberflächenthermometer 

o Steriles Instrumentarium 

o Verbandsmaterial zur stadiengerechten Wundbehandlung 

o Entlastungs- und Verbandsschuhe (bzw. Orthesen) und Krücken zur 
Notfallversorgung (oder Möglichkeit der kurzfristigen Anforderungen/ 
Lieferung durch Orthopädie-Schuh-Fachgeschäft während der 
Anwesenheit der Patientin/ des Patienten) 

• Hygieneplan (einschließlich Berücksichtigung des Umgangs mit Trägern multipel 
resistenter Keime)/ Desinfektionsplan 

• Personelle Mindestausstattung 

o Mind. 1 Fachärztin beziehungsweise Facharzt für Innere Medizin mit 
diabetologischem Schwerpunkt 

o Mind. 1 DGKS/DGKP. Sowohl die Ausbildung „Diabetesberatung“ als auch 
die Ausbildung für „Wundmanagement bei DFS“ müssen personell 
abgedeckt sein. 

• Dokumentation 

o Datensatz/ Dokumentationsbogen 

o Elektronische Dokumentation 
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o Kurzarztbrief/ Therapieplan sowie Anweisungen für Wundversorgung sofort 

fertig stellen und den PatientInnen aushändigen 

 

• Interdisziplinäre Zusammenarbeit 

Interdisziplinäre Kooperationen sind für jede DFA mit folgenden 
Kooperationspartnern schriftlich verbindlich zu vereinbaren: 

o Zuweisende/r Ärztin/Arzt im oder außerhalb des DMP 

o Gefäßchirurgie 

o Chirurgie/ Orthopädie 

o Radiologie 

o Angiologie 

o Stationäre Pflege im Sinne einer definierten Fuß-Schwerpunktstation 

o Andere DFA (z.B. für Stellvertretung, Konsil) 

 

Interdisziplinäre Kooperationen sind nach Möglichkeit für jede DFA mit 
folgenden Kooperationspartnern schriftlich verbindlich zu vereinbaren: 

o Mikrobiologie 

o Wundmanagement 

o OrthopädieschuhmacherIn 

o OrthopädietechnikerIn 

o Diabetesschulung/ Diabetesberatung 

o Fußpflege 
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